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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Vor kurzem hat das Bundesamt für Strassen einen 
neuen, negativen Staurekord vermeldet. Die 68'040 
Staustunden auf den Schweizer Nationalstrassen im 
Jahr 2025 bedeuten unnötigen Zeitverlust und Ärger 
im Pendler- und Reiseverkehr der Schweiz. Das ärgert 
nicht nur bei Tourismus-Aktivitäten oder in den 
Sommerferien, sondern belastet den Berufsverkehr 
fast rund um die Uhr.  

Entlastung ist nicht in Sicht. Aktuell ist Programm 
Verkehr ’45 in der Vernehmlassungsphase. Obwohl 
rund drei von vier Personenkilometern und zwei 
Drittel der Gütertransporte auf der Strasse 
stattfinden, sieht Verkehr(t) ’45 nur einen Bruchteil 
der Investitionen für den Strassenausbau vor. Die 
Bedeutung der Strasse für das wirtschaftliche Wohl 
der Schweiz wird verkannt. Schlimmer noch: Der 
Bund kommt damit dem Verfassungsauftrag einer 
ausreichenden Strasseninfrastruktur nicht nach. 

%7b%7bONLINE_LINK%7d%7d
https://www.auto.swiss/aktuell/artikel/verkehrt45-fragwuerdige-prioritaetensetzung-des-bundesrats-im-ausbauschritt-2027/


Das erste Halbjahr 2026 zeigt einen leicht positiven  
Verlauf im Neuwagenmarkt. Mit einem Volumen von 
116’584 Personenwagen schloss das erste Semester 
3 Prozent besser ab als im Vorjahr. Der Markt für neue 
Nutzfahrzeuge hat sich noch etwas stärker erholt (5,4 
Prozent). Viele Unternehmen haben trotz 
wirtschaftlicher Unsicherheit in die 
Fuhrparkerneuerung investiert. 

Stossend für die Schweizer Automobilwirtschaft 
bleibt nach wie vor, dass die in Europa 
beschlossenen Deregulierungsbemühungen für die 
Automobilindustrie nicht ins nationale Recht 
übernommen werden sollen. Damit ist der Schweizer 
Automarkt stärker belastet als unsere 
Anrainerstaaten, was den Kauf neuer Fahrzeuge oder 
die Nutzung des Autos in der Schweiz unattraktiver 
macht.  

Allein fürs Jahr 2025 muss unsere Branche direkte 
Sanktionen von knapp 124 Millionen Franken 
verdauen, weil die Flottenemissionsziele trotz vieler 
Massnahmen, welche ihrerseits auch noch 
mindestens so hohe Vermeidungskosten generiert 
haben, überschritten wurden. Insbesondere die nicht 
ausreichende Nachfrage nach Elektrofahrzeugen 
trägt zu dieser Sanktionslast bei. 

Dabei hat unsere Branche alle notwendigen 
Vorausinvestitionen bereits geleistet für das 
Zukunftsziel «Netto-Null bis 2050». Mit vielfältigen 
Antriebskonzepten in allen Preiskategorien und allein 
mehr als 350 E-Modellen können wir in eine 
emissionsarme Zukunft fahren. Damit sind neue 
Fahrzeuge bereit für die Zukunft! 

Ich wünsche Ihnen spannende Sommerlektüre und 
allzeit eine sichere Fahrt. 

Thomas Rücker 
Direktor 

 

   



 

 

 

 

SCHEIBENWISCHER 

Marktzahlen Personenwagen Erstes Halbjahr 2026 

Der Markt hat in den ersten sechs Monaten moderat 
zugelegt. Das Volumen von 116’584 Personenwagen 
entspricht einem Plus von 3,0 Prozent gegenüber 
dem schwachen Vorjahr. Die natürliche Nachfrage 
nach Elektrofahrzeugen bleibt weiterhin hinter den 
Erwartungen zurück. 

Hier geht’s zur Medienmitteilung. 
 

 

   

 

 
 

 

 

Marktzahlen Nutzfahrzeuge Erstes Halbjahr 
2026 

Der Schweizer Markt für neue Nutzfahrzeuge ist im 
ersten Halbjahr 2026 um 5,4 Prozent gestiegen. 
Insbesondere bei den schweren Nutzfahrzeugen 
und Personentransportfahrzeugen wachsen 
sowohl das Gesamtvolumen als auch der Anteil 
emissionsarmer Fahrzeuge. 

Unsere Medienmitteilung 

 

   

   

  

  
 

   
 
  
 

 

Verkehr(t) ’45  

Die Vernehmlassung zum Ausbauschritt 2027 der 
Vorlage «Verkehr '45» wurde publiziert. Leider sieht 
Verkehr(t) ’45 nur einen Bruchteil der Investitionen für 
den Strassenausbau vor. 

Unsere Medienmitteilung 

  

Automobilbranche fordert politischen 
Kurswechsel 

An der 68. Generalversammlung haben die Mitglieder 
von auto-schweiz Präsident Peter Grünenfelder und 
Claudia Meyer (Renault) einstimmig für weitere drei 
Jahre im Amt bestätigt. Angesichts des anhaltenden 

https://www.auto.swiss/aktuell/artikel/schweizer-automobilmarkt-legt-im-ersten-halbjahr-leicht-zu/
https://www.auto.swiss/aktuell/artikel/nutzfahrzeuge-sorgen-fuer-wachstum/
https://www.auto.swiss/aktuell/artikel/verkehrt45-fragwuerdige-prioritaetensetzung-des-bundesrats-im-ausbauschritt-2027/


Drucks auf die Schweizer Automobilwirtschaft fordert 
unser Verband einen politischen Kurswechsel. 

Mehr zu den Details in der Medienmitteilung 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

FREISPRECHANLAGE 

 

Blog-Beitrag: 68'000 Staustunden sind ein Weckruf 

Die neusten Zahlen des Bundesamts für Strassen 
(ASTRA) sind alarmierend: 68'040 Staustunden auf 
den Schweizer Nationalstrassen im Jahr 2025 
bedeuten einen traurigen neuen Rekord und einen 
Anstieg von mehr als 20 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr.  

Warum das ein Weckruf ist, lesen Sie hier.  

 

 

Blog-Beitrag: EU-Fahrzeugregulierung schaltet 
gleich mehrere Gänge hoch 

Die EU hat im Eiltempo die Autohersteller von 
drohenden Sanktionen entlastet, um die Branche 
resilienter und wettbewerbsfähiger zu machen und 
gleichzeitig die Nachfrage an emissionsarmen 
Fahrzeugen zu stärken. 

Hier geht's zum Blog  

 

Blog-Beitrag: Die versteckten Kosten der CO₂-
Regulierung 

Die Schweizer CO₂-Regulierung belastet die 
Automobilbranche erheblich. Die direkten 
Sanktionszahlungen stellen jedoch nur den kleineren 
Teil der Belastung dar. Weniger sichtbar sind die 
zahlreichen Regulierungsfolgekosten, die den 
Automobilimporteuren entstehen, wenn sie die 

https://www.auto.swiss/aktuell/artikel/automobilbranche-fordert-politischen-kurswechsel/
https://www.auto.swiss/event/68000-staustunden-sind-ein-weckruf/
https://www.auto.swiss/event/eu-fahrzeugregulierung-schaltet-gleich-mehrere-gaenge-hoch/


Vorgaben umsetzen und versuchen, Sanktionen zu 
vermeiden. 

Eine Übersicht über die Massnahmen gibt’s hier 
im Blog 

 

   

 

 

 

 

Blog-Beitrag: Gratis oder mehr als 900 Franken: Die 
Steuerlotterie für Elektroautos 

Wer in der Schweiz ein Elektroauto kaufen möchte, 
spielt ohne es zu wollen in der Steuerlotterie, denn 
bei der Motorfahrzeugsteuer sind die Unterschiede je 
nach Wohnort riesig. Nicht alle Kantone tragen das 
vom Volk gewollte Ziel der CO2-Emissionsreduktion 
mit. 

Hier geht's zum Blog 
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e-mobile Verkehrsforum vom 24. September im 
Technopark Zürich 

Unter Strom: Wie Busse, Trucks und Depots elektrisch 
werden. Die Tagung bietet ein reichhaltiges Programm – 
Experten gewähren exklusive Einblicke in konkrete 
Projekte, technologische Entwicklungen und 
strategische Perspektiven. Neben spannenden 
Fachreferaten bietet die Veranstaltung auch 
Gelegenheit für den persönlichen Austausch sowie zur 
Pflege und Erweiterung des eigenen Netzwerks. 

Angestellte unserer Mitglieder profitieren von 
Sonderkonditionen. 

   

https://www.auto.swiss/wirtschaft/die-versteckten-kosten-der-co2-regulierung/
https://www.auto.swiss/politik/gratis-oder-mehr-als-900-franken-die-steuerlotterie-fuer-elektroautos/
https://emobile-verkehrsforum.ch/programm/
https://emobile-verkehrsforum.ch/programm/


 

 

 

 

 

 

 

 

1ère conférence romande de la mobilité 
électrique am 15. September im Hôtel Royal 
Savoy Lausanne 

Die halbtägige Westschweizer Konferenz zur 
Elektromobilität schafft eine neue Plattform für den 
Austausch und Wissenstransfer rund um die 
Elektrifizierung der Mobilität in der Westschweiz.  

Angestellte unserer Mitgliedsunternehmen 
profitieren von Sonderkonditionen.  

 

Save the date Schweizer Konferenz 
Elektromobilität  

Bitte nicht verwechseln: Swiss eMobility, der 
Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 
VSE und auto-schweiz spannen erneut zusammen 
und richten am 15. Juni 2027, gemeinsam die 
nächste nationale Ausgabe der Schweizer 
Konferenz Elektromobilität in der Bern EXPO aus. 

 

   

 

 

 

 

auto-schweiz auf LinkedIn: Folgen Sie uns! 

Auf LinkedIn informiert auto-schweiz regelmässig 
über Strassenverkehrsthemen. Folgen Sie uns und 
bleiben Sie auch mobil informiert. Wir lieben nicht 
nur Autos, sondern auch «Likes»!  

auto-schweiz auf LinkedIn 

 

   

 

 

 

 

RÜCKSPIEGEL 

auto-schweiz in den Medien 

Neue Zürcher Zeitung (Online): «Unsere rot-grünen 
Städte bauen lieber Parkplätze ab, statt Strom für 
emissionsfreie Mobilität bereitzustellen», sagt 
Peter Grünenfelder 

SonntagsBlick (Print): Stau ohne Ende 

SonntagsBlick: Dicke Luft wegen CO2-Gesetz 

https://www.linkedin.com/company/auto-schweiz/
https://www.auto.swiss/politik/unsere-rot-gruenen-staedte-bauen-lieber-parkplaetze-ab-statt-strom-fuer-emissionsfreie-mobilitaet-bereitzustellen/
https://www.auto.swiss/politik/unsere-rot-gruenen-staedte-bauen-lieber-parkplaetze-ab-statt-strom-fuer-emissionsfreie-mobilitaet-bereitzustellen/
https://www.auto.swiss/politik/unsere-rot-gruenen-staedte-bauen-lieber-parkplaetze-ab-statt-strom-fuer-emissionsfreie-mobilitaet-bereitzustellen/
https://www.auto.swiss/politik/unsere-rot-gruenen-staedte-bauen-lieber-parkplaetze-ab-statt-strom-fuer-emissionsfreie-mobilitaet-bereitzustellen/
https://www.media-account.de/api/meldung/7aaf03cfd6edf8ba83f9aab681f265c1af2e9544/medienblatt
https://www.blick.ch/politik/regulierungskosten-fuer-autogewerbe-dicke-luft-wegen-co-gesetz-id22025787.html


TeleZüri (TalkTäglich): Staurekord Schweiz: 
Brauchen wir mehr Strassen oder weniger Autos? 
Gesprächsrunde mit Peter Grünenfelder 
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https://www.telezueri.ch/talktaeglich/staurekord-schweiz-brauchen-wir-mehr-strassen-oder-weniger-autos-164257156
https://www.telezueri.ch/talktaeglich/staurekord-schweiz-brauchen-wir-mehr-strassen-oder-weniger-autos-164257156
mailto:info@auto.swiss
https://www.auto.swiss/

